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Bemerkungen zum Türkentaubenfund 
durch A. Fischer

(Mit einer Abbildung)

Die von H errn  F i s c h e r  genannte T ürkentaube stellt den 
Erstnachweis der Art fü r  Bayern und damit fü r  Deutschland 
dar. Damit ha t diese balkanisch-vorderasiatische Taube bei 
ih re r  stürmischen Ausdehnung nach Nordwesten unsere 
Grenzen überschritten. Im Jah re  1932 w urden  die ersten 
Brutpaare in U ngarn  gefunden, 1938 ein rufender T au b e r  in 
W iener-Neustadt beobachtet, seit etwa 1938 b rü te t  die Art 
in T y rn au  in der Slovakei, 1943 nistete das 1. P aa r  in Wien, 
seither hat die Taube ih r  Areal weiter ausgedehnt. Sie ist 
überall Kulturfolger, der  sich dein Menschen eng anschließt, 
und vor allem in Gärten und Parks brütet. W ährend  die 
ungarischen Beobachter die T ürkentaube als Standvogel 
schildern, soll sie in der  Slovakei Zugvogel sein.

Lach-, Türken- 
und Turteltaube

Der frühe Term in  der Augsburger Taube ist nicht verw un­
derlich, w enn m an  bedenkt, daß die Art in U ngarn  Standvo­
gel i s t  Da T ürken tauben  h ier nach unserer  Kenntnis nicht 
in Gefangenschaft gehalten werden, so erscheint es nicht 
wahrscheinlich, daß es sich um einen entflohenen Käfig­
vogel handelt.
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